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Ein Quadratmeter
Erde

1 m2 Erde - ausgemessen an irgendeinem

sonnigen Wiesenrain in
Waldesnähe. Er ist die Heimat einer
Anzahl von bestimmten Pflanzen, die aus
herbeigewehten oder herangetragenen

Samen hier keimten und
heranwuchsen. Zähle und bestimme! Ist es
ein Zufall oder eine Regel, dass gerade
sie hier stehen? Zufälle sind in der
Natur seltener, als wir denken. Gerade

Löwenzahn
Grasart
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Skabiose Hornklee
Hartheu Himbeere

Walderdbeere

Zypressenwolfsmilch



diese Erde, diese Hangrichtung und
-neigung.d/ese Boden-und Luftfeuchte,

diese Besonnung und Beschattung
Hessen diese Pflanzengesellschaft
entstehen.
1 m2 Erde - ausgemessen im Waldes-
innern, dort, wo ein Lichtfleck bis
zum Boden dringt. Die veränderten
Bedingungen lassen eine völlig ande-
re Pflanzengesellschaft entstehen.

Licht ist für Pflanzen so wichtig wie
Nahrung, deshalb machen sich die
Gewächse den Flecken Waldboden
gnadenlos streitig. Es tobt hier ein
stummer Kampf auf Leben und Tod.
Wer nicht nach oben zu streben, den
Konkurrenten zu überdecken vermag,
muss untergehen. Beobachte!

Gundelrebe Bingelkraut Farnart

Waldmeister Sauerklee
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1 m2 Erde - ausgemessen in einem
Moor. Das hier lagernde Wasser ist
reich an Torfsäuren, arm an Kalk und
Stickstoff. Pflanzen reagieren sehr
fein auf chemische Besonderheiten
des Bodens. Da dieser Boden sich
chemisch stark von anderer Erde
unterscheidet, gedeiht auf ihm eine ganz
besonders spezialisierte Pflanzengesellschaft,

welcher man nirgendwo

sonst begegnen kann und die auf
Veränderungen besonders empfindlich
reagiert. Etwas zuviel Dünger oder
Kalk bringt ihr den Tod. Will man sie
erhalten, so muss man die Moore und
ihre Umgebung sorgsam schützen.
Beobachte!

TorfmoosFieberklee
Kriechendes Fingerkraut
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Zweimal
1 m2 Erde - ausgemessen dort, wo
Menschen wirken.
Da wächst Brot. Der Bauer wählt und
bereitet den Boden so, dass ein
reicher Ertrag gesichert ist. Er hegt die
Ackerfrucht und bekämpft Unkräuter
end Schädlinge - ein natürlicher
Konkurrenzkampf findet hier nicht mehr
statt.

Auch der Rasen muss gehegt und
gegen «Fremdlinge» verteidigt werden
durch den, dem diese «Kunststeppe»
gefällt. Ùber/ass 1 m2 Rasen sich
selber! Was geschieht mit 1 m2
umgebrochener Erde, die man nicht pflegt?

ausgewählter Boden
geplanter Fruchtwechsel
Dünger
Unkrautvertilgung

vorbereiteter Boden
Spezialdünger
Unkrautvertilger
ständiges Mähen und Ausjäten
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